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Freyburger , im Anschluß an daS Schriftwort : «Herr , ich
habe lieb die Stätte deines Hauses und den Ort . da deine Ehre
wohnt ", der alten , fast zur Ruine gewordenen Kirche den Ab -

schiedSgruß entbot . In feierlicher Stille und tiefer Ergriffenheit
hatte die Versammlung der im Gewände feiner Formvollendung
zu ihr gesprochenen gedankenreichen , von dem Hauche tiefernster
Religiosität durchwehten Rede das Ohr geliehen . Nach dem Ge¬
meindegesang ..Unser« AuSgang segne Gott ! " und nachdem der
Prediger den letzten Segensgruß in diesem Gotteshaus « auf die
Gemeinde herabgefleht , zog diese aus der alten Kirche » draußen
mit den Gästen sich zum Festzug in die neue Kirche ordnend .
Feiertagsstille herrschte in den Straßen , durch welche unter den

Klängen von Choralmusik der imposante Zug sich bewegte . in

demselben als Vertreter der Staatsbehörde der Großh . Landes -

kommiffär Hebting von Freiburg , als Vertreter des Evangeli¬
schen Oberkirchenraths Geh . Kirchenrath Schellenberg , als
Vertreter der baupflichtigen Großh .Domänendirektion Domänenrath
Rothmann , die Geistlichen der Diözese im Ornat mit den hl .
Gefäßen . Der weite , lichte Platz , auf dem die neue Kirche sich
erhebt » war mit Tannen und Laubgewinden schön geziert . Mäch¬
tigen Baues , der kraftvolle . schlanke Thurm kühn zum Himmel
strebend , ragt in edler , stilvoller Haltung dieses jüngste der evan¬
gelischen Gotteshäuser unseres Landes gen Himmel . Wenige
Kirchen werden an wirkungsvoller Schönheit und Gediegenheit ,
an einfacher , aber würdiger Erhabenheit des Baues die neue
Müllheimer Stadtkirche übertreffen . Am Eingang der Kirche
übergab der Vertreter der Baubehörde , Herr Bauinspektor
Schöpfer von Lörrach , den Schlüssel an den Gemeindegeist -

licheu, Herrn Stadtpfarrer Sievert , welcher unter Anflehung
des Segens Gottes das Hauptportal öffnete .

Eine Fcstgemeinde von etwa 3000 Männern , Frauen und
Kindern füllt das weit und hoch gebaute Gotteshaus dichtge¬
drängt . In edler architektonischer Schönheit ragen die Säulen
deS Baues , stehen Altar und Kanzel , reihen sich Orgel , und
Emporen , durch die bemalten Fenster deS Chors dringt mild ge¬
dämpftes Licht in diesen Raum , freundlich hell ist der übrige
Theil der Kirche . Auf dem Altar standen die Kommuniongefäße ,
sämmtliche , sowie die Taufgefäße gothischen Stils in gediegenem
Silber ausgeführt , gleich den bemalten Fenster » , gleich den

schönen Paramenten von Altar und Kanzel , gleich dem mar¬
mornen Taufstein und noch manch anderem Stück neuester Stif¬
tungen Müllheimer Gemeindeglieder . Die Weihehandlung voll¬

zog Herr Deka » Bischer von Betberg , worauf unter Glocken¬

geläute und unter den mächtigen Tönen der mit vollen Registern
einfallenden neuen Orgel , einem Meisterwerk des ' Hrn . Boit
von Durlach , der Gemeindegesang „ Nun danket Alle Gott " die
Halle » durchbrauste . Die hierauf folgende Festpredigt des Herrn
Stadtpfarrers Sievert von Müllheim , welcher die Erzählung
von der Verklärung Christi (Marcus S , 2—7) als Text zu Grunde
lag , führte auS , wie berechtigt die Freude der Gemeinde an dem
neuen Gotteshause sei und wie diese Freude dauernd der Ge¬
meinde zum Segen werden könne. Andachtsvoll , in lautloser
Stille vernahm die Versammlung die in edler Form gefaßte ,
unterstützt durch das wirkungsvolle Organ deS Redners in Er¬
griffenheit und warmer Begeisterung vorgetragene Predigt . Der
tief religiöse Ernst , der sich in ihr allssprach , die freie , einzig in
Christo gebundene , milde , edle Auffassung des Berufs der Re¬
ligion , der Kirche, des christlichen Gemeindelebens , die zum Aus¬
druck kam , das erhob und ergriff , das bewegte Aller Gemüth ,
streute eine Fülle hoher , weihevoller Gedanken in die Herzen der
andachtsvoll lauschenden Gemeinde .

I » derselben gehobenen Stimmung nahm diese den herzlich
warmen Segenswunsch entgegen , den in lebensfrischer , packender
Rede Herr Geh . Kirchenrath Schellenberg NamenS der
evangelischen Oberkirchenbehörde entbot .

Zum Schluffe des Gottesdienstes , zwischen dessen einzelnen
oratorischen Theilen meisterhaft ausgeführte Gesänge deS Müll¬
heimer Kirchenchors eingefügt waren , wurde an fünf Kindern
mit erstmaliger Benützung der neuen Taufgeräthe die Weihe

der Taufe vollzogen . Der Gemeindegesang „Großer Gott
wir loben dich " endete die gottesdienstliche Feier , die trotz ihrer
zweistündigen Dauer nicht ermüdet hatte , weil sie reich gewesen
an den mannigfachsten erhebendste» Eindrücken . Bei dem im
Rathhaus -Saal folgenden solennen Festmahl , an welchem sich
etwa 130 Personen betheiligten , herrschte freudig gehobene Stim¬
mung . Die Reihe der Trinksprüche eröffnet ! Herr Bürgermeister
Weis von Müllheim . Indem er der Versammlung mittheilte ,
daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog bedauere , aus
Gesundheitsrücksichten dem Feste » dem Höchstderselbe so gerne
beiwohnen wollte und zu dem er die Einladung huldvollst ange¬
nommen hatte , fern bleiben zu müssen, brachte er die durch
Schreiben aus dem Großh . Geheimen Kabinet ausgedrückte »
Glück - und Segenswünsche des Landesfürsten zu dem frohm
Tage zur Kenntniß der Anwesenden . Das von dem Redner auf
Seine Königliche Hoheit den Großherzog auSgebrachte Hoch
fand begeisterte Aufnahme . Aus der Reihe der folgenden Toaste
erwähnen wir noch den des Herrn Dekan Bischer auf Herrn
Landeskommifsär Hebting , welchen dieser » der Versammlung
die Grüße des Herrn Staatsministers Turban übermittelnd ,
mit einem Hoch auf die evangelische Gemeinde Müllheim er¬
widerte ; sodann den Trinkspruch auf Herrn Geh . Kirchenrath
Schellenberg , von diesem beantwortet mit einem Hoch auf
die Geber und Stifter , welche der neuen Kirche so manche schöne
Gabe gewidmet u . s. w . Nachmittags 4 Uhr fand in der neue »
Kirche unter Mitwirkung des Herrn Hoforganisten Barner
ein Kirchenkonzert statt , welches einen selten gebotenen hohen
musikalischen Genuß gewährte . Der Festtag des 18 . Oktober
wird allen Theilnehmern unvergeßlich sein. Möge Gottes Segen
dauernd über der Gemeinde Müllheim walten und über ihrer
prachtvollen neuen evangelischen Kirche !

8* Pforzheim , 21 . Okt . Auf gestern Abend war von der
nationalliberalen Partei eine öffentlicheVersammlung im Schwarzen
Adler dahier betreffs der vorzunehmenden Reichstags - Wahl
«nberaumt , welche zahlreich besucht war . Nach vorausgegangener »
unter dem Vorsitze des früheren LandtagS - Abgeordneteu E . Bichler
stattgefundener Diskussion proklamirte die Versammlung mit Ein¬
stimmigkeit die Kandidatur de - bisherigen Reichstags -Abgeord¬
neten Hrn . G . Klumpp in Gernsbach . Behufs der nöthigen
Agitation wurde ein Konnte gebildet , das alsbald seine Thä -

tigkeit beginnen soll. — Der konservative „ Wahlausschuß " ladet
die Wähler von Stadt und Land auf nächsten Sonntag Nach¬
mittag in die hiesige Turnhalle ein, woselbst der Kandidat dieser
Partei , Hr . Jul . Schulze aus Berlin , sein Programm ent¬
wickeln werde .

^ Oberkirch , 24 . Okt . Freitag den 28 . Oktober hält der
Staatsärztliche Verein seine SpätjahrSversammlung im

Bahnhof - Hotel in Appenweier , Mittags 1 Ur , ab , wozu die

Aerzte eingeladen werden .

Literatur -Anzeige .
Die neue (13.) Auflage von Brockhaus '

„ KonversationS -
lexikon " findet in dem wesentlich vervollkommneten , modernen
Gewände , welches das altberühmte Werk angelegt hat , und mit
dem reichen Zuwachs von Bildertafeln und Landkarten allgemein
die beifälligste Beurtheilung . Auch daS soeben erschienene zweite
Heft wird durch seinen Text und durch die darin gebotenen Illu¬
strationen diesen günstigen Eindruck noch weiter bestärken . Es
enthält die Artikel Abraham a Sancta - Clara bis Adam , darunter
mehrere besonders eingehende Artikel aus dem gewerblichen und
technologischen Gebiet , und bringt an Abbildungen außer mehre¬
ren Holzschnitten im Texte drei große Tafeln : zur Zoologie
(Affen der alten Welt ) . zur Baukunst (Altäre ) und zur Kultur¬
geschichte (Afrikanische Kultur ) , welche , indem sie die verschiedenen
Arten . Stile und Formen systematisch nebeneinander stellen , sehr
interessante vergleichende Anschauungen darbieten . Auf dem Um¬
schlag des Heftes sind die für die dreizehnte Auflage gewonnenen
Mitarbeiter nebst den Wifsensfächern , deren Bearbeitung sie
übernahmen , verzeichnet — eine zwei Seiten füllende stattliche
Reihe von gegen 150 Gelehrten » Technikern , Spezialisten und
hervorragenden Autoren der Gegenwart .

Deutschland .
A Leipzig , 21 . Okt. (Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Die gefährlichste Form der

Bürgschaft ist jene der Ausstellung von Kautionswechseln
bei großen Bauunternehmungen , denn kommt es zu Diffe¬
renzen zwischen Bauherrn und Unternehmer , so klagt der
Bauherr im Urkundenprozeß den Wechsel ein und Sache
des Bürgen ist er , darzuthun und zu beweisen , daß der
Unternehmer alle seine kontraktlichen Verbindlichkeiten er-

fttllt und der Wechselkläger aus dem Vertrage keinen An¬

spruch mehr hat.
Gegen die erste Strafkammer eines Landgerichts hatte

ein Rechtsanwalt bezüglich einer gewissen Hauptverhand¬
lung sehr beleidigende Artikel in einer ausländischen Zei¬
tung veröffentlicht. Hierwegen von der zweiten Strafkam¬
mer desselben Landgerichts bestraft, hat der Angeklagte
das Urtheil um deswillen angefochten, weil die Beleidigung
das ganze Landgericht treffe , mithin alle Mitglieder des¬
selben kraft Gesetzes von der Ausübung des Richteramts
ausgeschlossen seien. Anklage und Eröffnungsbeschluß be-

zeichneten aber nur die namhaft gemachten Mitglieder der
ersten Strafkammer als die Beleidigten, eine Ablehnung
der Mitglieder der zweiten Strafkammer lag nicht vor
und so konnte der Angriff keinen Erfolg haben .

Der Umfang der Rechtskraft eines UrtheilS ist nach dem
bei seiner Erlassung geltenden Rechte zu beurtheilen , weß -

halb für ältere badische Urtheile der § 293 der Reichs -
Civ.-Pr .-Ordn . keine Anwendung findet.

Nach Reichsrecht ist statthaft , daß die politische Gemeinde
einen Armenverband bildet , und ist dies durch das Parti¬
kularrecht angeordnet, so erscheint die Armensteuer als eine
Gemeindeabgabe . Die Befreiung von solchen Abgaben
involvirt daher auch die Freiheit von der örtlichen Armen¬
steuer.

Im Arrestprozefse darf der Kläger bis zum Schluffe
der mündlichen Verhandlungen neue Thatsachen zur Be¬
gründung seines Arrestgesuches »orbringen . Hat das Be¬
rufungsgericht hiergegen gefehlt , so kann das Revisions¬
gericht nicht sofort auf Arrestanlegung erkennen , sondern
die Sache ist in die Instanz zurückzuweisen, weil die
Würdigung der neuen Arrestgründe tatsächlicher Natur ist.

« ndische « hrorrik.

r . « ns dem Oberland , 22 . Okt . Die Stadt Müllheim hat
am 18. Oktober ein an erhebenden Momenten reiches , nach An¬
lage wie Verlauf durchaus gelungenes , schönes Fest gefeiert .
Den Gedenktag der Leipziger Schlacht , den Geburtstag des
Deutschen Kronprinzen , hatte sie zum Tag der Einwei¬
hung ihrer neu erbauten evangelischen Kirche gewählt . Als die
mit den Morgenzügen deS frostig heraufgestiegenen , aber schönen
Festtages auS der Nähe und Ferne angelangten Gäste in die

Straßen deS sonst wenig belebten Städtchens eintraten , sahen sie
sich durch die mit Fahnen und Laubwerk reich dekorirten Häuser ,
Lurch die Gruppen der die Straßen durchziehenden , zum Festzug
sich sammelnden Vereine und Schulkinder , durch die allwärts
ihnen heiter und froh entgegenstrahlenden Gesichter sofort in wirk¬

liche Festesstimmung versetzt. Es war wirklich eine recht un¬
schöne , unansehnliche » innen wie außen in keiner Weife an -

muthende Kirche , die alte evangelische Stadtkirche , in welcher sich
die Gemeinde Müllheim mit ihren Gästen Vormittags halb 10 Uhr
zur Abschiedsfcier sammelten . Manches Auge aber wurde naß
und Aller Herzen waren bewegt , als der älteste der noch lebenden
früheren Geistlichm der Stadt Müllheim , Diakonus a . D . vr .

i ) Das englische Parlament .

DaS englische Parlament ist, wie Lord Coke sagt , eine res ad

Omnibus guaerenäa , a umltis rogata , a xauois oognita (etwaS,
was Alle kennen sollten . Viele auch zu kennen suchen, aber Wenige
kennen) . Die folgenden Zeilen versuchen nach einer kurzen histo¬
rischen Einleitung die Verfassung dieses Parlament - in gedräng¬
ter Kürze zu schildern.

1) Die Entstehung des Parlaments . Angeln und

Sachsen eroberte » in der Mitte des 5 . Jahrhunderts den süd¬
lichen Theil der britischen Insel , vertrieben die alte gälische Be¬

völkerung und gründeten sieben kleine Königreiche , welche im Be¬
ginne deS S . Jahrhunderts unter Egbert von Weffex zu einem
angelsächsischen Königreiche vereinigt wurden . Dieser neue Staat
theilte sich in verschiedene Grafschaften (sdirea , eouutiss ) , eine
Eintheilung , welche noch gegenwärtig besteht . Seine Bevölke¬
rung zerfiel in drei Stände , nämlich 1) die Carle (die alten
Stammeshäupter , der hohe Adel ) , 2) die Thaue (größere Gründ¬

licher » der niedere Adel ), 3) die Kearle (die Gemeinfreieu ). Die
Earle , Abgeordnete der Thaue und Abgeordnete der Kearle brl-

^ en dm Reichstag des Landes , welcher mit dem Könige die
höchste Gewalt theilte . Aller Grundbesitz des Königreichs war
eutweder freies Privateigenthum (K-me alloä ) oder freies Kor¬
poration - - (meist kirchliches) Eigeuthum (kröne almoiga ).

Im Jahre 1066 eroberte Wilhelm , der Herzog der Normandie ,
daS ganze Land , stürzte die Verfassung um , errichtete ein absolu -

5 ^" '6thmn und nahm den alten Eigeuthümern den größten
Grundbesitzes , den er daun den hervorragendsten sei¬

ner Kneger zu Lehn gab . Diese unmittelbaren Kronvasallen
gaben wieder emeu Theil ihres Benefiziums in Afterlehn und
die alten sächsischen Eigeuthümer sahen sich indirekt gezwungen ,
auch dasjenige Land , welches man ihnen gelassen hatte , vor¬
nehmeren Normannen als Lehn aufzutragen . so daß das LehnS -
wesen schließlich alle Grundbefitzverhältuiffe beherrschte . Jndeß
Wilhelm I . fand sich bereits veranlaßt . die freie Vererblichkeit
des Grundbesitzes durch besondere Gesetze zu garantiren . Der
alle sächsische Adel wurde entweder vernichtet oder zum Stande

der Gemeinfreien herabgedrückt . Dagegen bildete sich auS den
normannischen unmittelbaren Kronvasallen , den Baronen , ein
neuer höherer , und den normännischen Inhabern ritterlicher Lehne
und Afterlehne ein neuer niederer Adel .

Die während ihrer Niederlassung in Frankreich vollständig ro -

manisirten Normannen verschmolzen allmälig mit den sächsischen
Bewohnern zu einem neuen , vorwiegend germanischen Volke , dem
englischen , und dieses ne« entstandene Volk bestand aus drei
Ständen :

1) den Baronen oder großen Kronvasallen als hohem Lehns¬
adel (nodilitx ) ;

2) den Rittern (Icmxkts , sqaires ) , den Inhabern ritterlicher
Lehne als niederem Lehnsadel (xsntrx ) ;

3) den Gemeinfreien (oommonsrs) , den Bürgern der Städte
und den freien Landbewohnern .

Die Barone bildeten , den Satzungen des Lehnsrechts gemäß ,
den Lehnsgerichtshof des König - und erhielten davon den Namen
PeereS (pares oariae ) . Später wurden sie (vom angelsächsischen
» lttak -korck . , Brodherr , Gutsherr ) auch „Lord - " genannt . Die
Ritter und Squires verschmolzen dagegen mit den angeseheneren
städtischen Bürgern zu einem Stande , der neuere Gentry *).
Inzwischen erwies sich ei» absolutes königliches Regiment bei einex
Bevölkerung wie der englischen als völlig unmöglich . Schon
Wilhelm l . sah sich genöthigt , seine Barone auch in RegierungS -

angelegenheiten um Rath zu fragen , und so wurde der königliche
Lehushof der Barone nach französischem Muster auch „Parla¬
ment " genannt , schon in sehr früher Zeit auch zugleich ein Staats¬
rath . Späterhin wurde dieser Lehnshof dann mit immer größerer
selbständiger politischer Gewalt bekleidet. Bereits König Johann I .
setzte durch seinen bekannten Freibrief , die Llazna Odarta , fest ,
daß es zur Erhebung neuer Steuem der Zustimmung der Barone
bedürfe . **

***§*

) Bald darauf bildete sich der staatsrechtliche Grund -

*) Diese Unterscheidung der Stände und gesellschaftlichen Schich¬
ten besteht noch heute. Einige Titel des höher » AdelS » als Duo
(Herzog), Lm-l (Graf ) , Marquis (Marquis ), Visoount (Vicomte )
haben keine besondere Bedeutung .

**) Die Llagua Ldarta ist ein Bescheid auf Beschwerden der

satz auS , daß ohne Zustimmung der Barone auch kein neues
Gesetz erlassen werden könne. König Heinrich lil . berief — um
sich ein Gegengewicht gegen die aussätzigen Barone zu schaffen
— 1264 auch Ritter und 1265 außerdem noch Abgeordnete der
Städte und Burgflecken in das Parlament , und im Jahre 1330 ,
unter der Regierung Eduard 's Hl . , wurde durch ein eigenes
Statut anerkannt , daß zum Zustandekommen eines neuen Ge¬
setzes auch die Zustimmung der Gemeinen (Ovmmonsrs ) erforder¬
lich sei. Dadurch war das Parlament bereits geworden , was
der alte sächsische Reichstag gewesen war , eine ständische Volks¬
vertretung , die sich aber nicht » wie der alte Reichstag , in drei ,
sondern in zwei Abtheilungen theilte , das Haus der LordS und
daS Haus der Gemeinen , indem die Ritter mit den Gemeinen
vereinigt wurden und daher im Hause der Gemeinen kein eigent¬
licher politischer Stand , sondern eine gesellschaftliche Klaffe , die
neuere Gentry , vertrete » war .

Bevor indeß zu einer Darstellung der Zusammensetzung deS
Hauses der LordS und deS Hauses der Gemeinen geschritten
werden kann » ist noch Schottlands und Irlands mit einigen
Worten zu gedenken.

In Schottland war nach dem Auftreten der Sachsen ein na¬
tionaler Einheitsstaat entstanden . Aber die alte gälische Bevöl¬
kerung desselben wurde stark durch normannische und sächsische
Eindringlinge und Einwanderer durchsetzt ; der schottische Staat
erhielt daher Institutionen , namentlich auch ein Parlament nach
englischem Muster . Mit Jakob l . gelangte in Schottland und
England dasselbe Herrscherhaus auf den Thron . Nach Verlauf
einiger Zeit wurden darauf beide Länder durch eine Uniousakte
verbunden und erhielten ein gemeinschaftliches Parlament .

(Fortsetzung folgt .)

Barone . Sie enthält von verfassungsmäßigen Garantie » außer
der im Kontexte erwähnten nur die Bestimmungen . daß kein
Baron ohne Urtheil und Recht bestraft und kein Freier ohne den
UrtheilSspruch seiner Gemeiudegenoffen seines EigenthumS und
seiner Freiheit für verlustig erklärt oder verbannt werden solle .

§ Endlich wird darin die Verbindlichkeit des alten sächsischen Rechts ,
I die sogenannten Gesetze Edward 's , ausdrücklich anerkannt .



Handel and Verkehr .
Handel- derlchte .

v . Frankfurt , 22 . Okt. ( Börsenwoche vom 15.—21 .
Oktober.) Die große SpcknlatiouSgruPpe , welche seither dir
Preise mit Energie zu halten suchte , hat diese Woche wieder mit
voller Kraft gearbeitet , um die Schwierigkeiten zu überwinden,
die sich durch die Geldknappheit der weitern Entwicklung der
Hausse entgegenstellten . Man pousstrte vornehmlich Kreditaktiea
und glaubte hierdurch auch die andern Werthe mit emporreißen
zu können . Es wurden zu Gunsten des Effekt- wieder allerlei
Gerüchte in Umlauf gesetzt. Bis zur DienstagS-Börse gelang
cs der Hausseliga, das Papier hinaufzutreiben , allein von da ab
gericth die Börse in schwankende Haltung und alle Versuche ,
wieder eine neue Hausse zu insceniren , waren von kaum bemerkens -
werthem Erfolge begleitet . Unser Platz schien den erreichte» hohen
KurS der Kreditaktiea in Berückchtigung der wieder wechselnden
Geldknappheit nicht acceptircn zu wollen und dokumentirte nun¬
mehr Verkaufslust , die durch ungünstige Berichte von Lyon und
Paris (am erstereu Platz sollen biS 40 Proz . Zinsen als Report - ,
am letzteren 20 Proz . bezahlt worden sein) noch vermehrt wurde.
Auch von Berlin wurden hohe Reportsätze für die begonnene
Ultimovcrsorgung gemeldet . Gestern machte die Mattigkeit weitere
Fortschritte, der Spekulationsmarkt befand sich anhaltend in nahezu
fieberhafter Aufregung und es lagen große VerkaufsordreS, theil-
weise seitens des PrivatpublikumS vor. Später trat wieder eine
Befestigung auf bessere Pariser und Londoner Kurse ein, die sich ,
trotz der inzwischen gemeldeten DiScontoerhöhung der französischen
Bank, auch im Abendgeschäft behauptete. Im heutigen Verkehr
waltete wieder eine matte Stimmung vor» die selbst auf günstige

>«g« r Ttzk. - - » «mt., 7 « lUdt» Md . UIU> Holland.
— Rmk., I Guldc» I. » R» l . , I Franc — 80 Pfg.

GtaatSpapiore.
Laden S ' /, Obligat , ft. 97 ' /«

. 4 . ft. 100 '/.

. 4 . M . 101 ' /,
Bayern , - Obligat . M . 100' «
Dmtschl.4Reichsanl .M . 101 ' /«
Preußen - ' /, ' /«Cons. M . 105 ' /.

. 4°/« EonsolS M. 100 °/.
Sachsen S°/» Reute M . 80
Wtbg . 4'/,Ob .v 77/7S M . 104 ' /,

. - Obl . M . 100 °/.
Oesterreich 4 Goldrente 81

, - ' /»Silbcrrte . fl . 66 ' /.
, - ' /«Papierrte . ft . 65' ,
» 5P -Pierr. v . 1881 81 »/,

Ungarn 6 Goldrente ft. 102 '/,
. 4 . st. 77 '

,'. .
Jtauen 5 Rente Fr . 88 '/.
Rumänien 6 Obligat .M . 102 '/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 E ° '„

. 5Obl .v.1877M . 90 °/,«
LH .Onentanl .PR . 60' /,

„ 4 Cons. v . 1880 R . 74 ' /,

Schweb . 4 in Mk. 99
SpanienlAuSl -Rnt . Piast . 26 '/,
Ichw .4 '/zBern .v .1877F. 102 '/,

, 4°/,Beru1880F . 99
R .-Amer.4 ' /,E .pr .189lD . 111
N .-Amer.4T .pr . 1907 .D . 114 °/«

Bank - Aktie «.
4 ' /,DeutscheR.-Bank M . 152 ' /«
4 Badische Bank Thlr . 115
5 Basler Bankverein Fr . 196 ' /,
4 Darmstädter Bank fl . 168 ' /.
4 DiSc.-Kommand. Mr . 227
LFrankf.ÄankvereinThlr . 110
5 Oest. Kredit-Anstalt ft . 317 ' /,
5 Rhein .KreditbankThlr . 117
5 D . Effekt- u .Wechsel-Bk.

40°/» einbezahlt Thlr . 138 ' /»
Gife«bahn -Aktie «.

4 Heidelberg -Speyer Thlr . 55
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 98 ' /,
4Meckl.Friedr .-Franz M . 157 ' /«
3 ' /, Oberschles .-St . Thlr . 243 °/,
4' /, Pfälz . Maxbahu ft. 127

Lyoner Ansangskurse nicht weichen wollte . Einem neuen Versuch
des Haussekonsortiums setzte unsere Spekulation große Reservirt-
heit entgegen , weßhalb das Geschäft einen ruhigeren Charakter
als an den Vortagen zeigte . Bon den Spekulation - papieren
schloffen Kreditaktien auf Grund der fortgesetzt forcirten Käufe
etwa auf ihrem vorwöchigen Schlußkurs ; auch Galizier blieben
relativ fest , hingegen waren StaatSbahn - Aktien und Lombarden
durch französische Verkäufe gedrückt .

Krcditaktren bewegten sich während der Woche zwischen 317 ' /,
—324 ' /«—315 '

« und 318 ./ Staatsbahn -Aktien wurden L 307 ' /,—
309 ' . - 298 ' , und 300' , gehandelt. Lombarden gingen ä 142 ' /»
— 144°/,—128 ' , und 131 '/, um. Galizier waren ä 283 —284 '/« —
275 und 276 ' , im Umsatz. Oesterr . Hahne» sind fast sämmtlich
matter . Dux - Bodenbacher verloren 10 ' /« fl. . Böhmische West

' 5°/« ft . Nordwest 5'
/, fl . Elbthal 2 ' r fl. Reichenberg-Pardu -

- bitzer3°
« ft . Albrecht - und Elisabetbwerthe fest. Deutsche Bahnen' verricthen bei gleichfalls schwacher Tendenz doch ziemliche Wider¬

standsfähigkeit. Köln-Mindener Stamm . Heidelberg-Speierer ,
Pfälzische Max , Thüringische blieben fest. Den größten Rück¬
gang wiesen Mecklenburger mit 5°/« auf . Oberschlesische sind
2 °/, niedriger, Bankaktien matter . Schaffhausener Bankverein fest.
Diskontokommandit büßten 5 '<«°/» ein . Es ging das Gerücht,
daß das Institut an einem Petersburger Fallissement betheiligt
sei . Deutsche Bank blieben 2 ' , ° « . Darmstädter 4' /«°/« , Meininger
2°/i«

° » , Ungar . Escomptebank 4 '/, ° « , Wiener Bankverein 1°/«,
Dresdener 3°

« ° » matter . Oesterr . Prioritäten schwächer. Ame -
! rikanische Prioritäten bei lebhaftem Geschäft matter . Von aus -
> ländischen Fonds österr. -ungarische Renten matter , öftere . Gold -
! reute ist ° < ° '

« , 4°/« Ungar . Goldrente 1 ° » niedriger. Raffen
weichend. Loose matter . Badische höher . Deutsche Fonds ab -

geschwächt. Von Wechsel« Paris fest. Anderes matter . Privat -
diSconto 5 °/,—' /, .

Wien , 23 . Okt . Der EinlösungSkurS der in Silber zahl¬
baren österreichischen Eisenbahn-Coupon- ist vom 23 . d . M . ab
bis auf Weitere- auf 86 ' /« festgesetzt.

New - Uork , 22 . Okt . (Schlußkurse.) Petroleum 'in New-
Nork 7°/«, dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 6,—, Rother Winter -
weizen 1,51 ' /„ Mai - (old mixed) 72, Havanna -Zucker 8'/, » Kaffee»Rio good fair 10 ' /. , Schmalz (Wilcox) 12' /«« . Speck 9 ' /. , Ge¬
treidefracht 4' /« .

Baumwoll -Zufuhr 31,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . » dto . nach dem Coutinent 9000 B . _

Laut Telegramm sind folgende Hamburger Post -Dampfschiffe:
„ Allemannia" am 18. d . M - und „ Lessing " am 20. d . M . von
Hamburg in New-Uork angek . „Westybalia" am 18 . d. M . von
New- Uork in Hamburg eingetr. „ Frist»" am 17. d . M . von
Hamburg und „Vandalia " am 16. d. M . von Hamburg , am 19.
d . M . von Havre nach New-Uork weitergeg. „Wieland " am
19 . d . M . von Hamburg (nach New-Uork abgeg/ „Saxonia "
am 21 . d . M . von Hamburg nach Westindien abgeg. „Santo - "
am 14. d . M . in Montevideo angek . „Buenos Aires " am 15.
d . M . von Bahia nach Hamburg abgeg. „Valparaiso " am 12.
d . M . von Lissabon nach Brasilien weitergeg. „Bahia " am 15.
d . M . von Hamburg nach dem La Plata und „Argentina " am
18 . d . M . von Hamburg nach Brasilien abgeg. „ Hamburg " am
17 . d . M . von La Plata und Brasilien in Hamburg eingetr. —
(Mitgetheilt durch die Herren K - Schmitt u. Sohn , Hirschstraße
hier, Vertreter der Hamburger Post -Dampfschiffe.)

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Frankfurter Kurse vom 22 . Oktober 1881 . rutcl Rn-r. , . « Psg., i v>«rk B<ml» ----- N« k. 1. « Psz.
4 Pfälz . Rordbahn fl. 97 °/.
1 Rechte Oder -Ufer Thlr . 164 ' /«
S ' /, Rhein-Stamm Thlr . 162 '/,
1 Thüring . Uit. Thlr . 211 ' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 268 ' /.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . ft . 275° >,
5 Oeft -Franz -St .-Bahnft . 299 ' /«
5 Oest. Süd -Lombard ft. 132 ' /.
5 Oest. Nordwest fl. 195 °/«
5 „ „ 1,1t. 8 . fl. 222 °/.
5 Rudolf fl. 145 '/.

Eisenbahn-Prioritäten .
4 Heff . Ludw .-B . M . 100
1 Pfälz . Ludw .-B . M . —
5 Elisabeth-Gisela fl. 87 '/,
5 „ Linz-Budw .ft. —
5 Franz -Josef v . 1667 fl . 87 '/.
t '/- Gal . C .-Lud .l .-IV .E .fl. 85' z
5 Mähr . Srenz -Bahn fl . 72 »/.,
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M . 104 ' /,
L Oeft . Nordw . Int . ,4 . ft. 88 ' /,
A ^ 8 4271/-

5 Vorarlberger fl . 84' /,
5 Gotthardl — tlISer . Fr . 99 °/«
4 Schweiz. Central 94
5 Sitd -Lomd . Prior . Fr . 99 ' °/,«
3 Süd -Lomb . Prior Kr . 56 ' /«,
5 Oest.StaatSb .-Prio . fl . 105°/, ,
3 dto. I—VIII L . Fr . 74 ° ,
3 Livor. I«tt. O,0l «. v2 „ 88
5 ToScan . Central Fr . 88 °/,

Pfandbriefe .
4' /rRH . HyP.-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102 ' /,
4 dto . 99 ' /,
SPreu8 .Tent .-Bsd .- Tred .

verl. L110M . 115 ' /,
4 dto. . S100M . 99 '/.
4 ' /- Oest.B .-Trd .-Anst. fl . 101 ' /«
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 86
4°/« Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100 '/,

Verzinsliche Loose.
3'/, Töln -Mind .Thlr . lOO 130
4 Bayrische „ 100 135°/,
4 Badische „ 100 131 ' /,

4Mrin . Pr .Psdb .Lhlr . lOO 121 ' /«
3 Oldenburger , 40 127
4 Oesterr.« . 1854 fl. 250 113' /«
5 , V. 1860 , 500 123 ' /,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 94 °„
UuverzinSttcheLoofepr . Stück.
Badische fl. 35-Loose 216 .60
Braunschw. Thlr . 20-Loose 103 .—
Oest . ft . 100-Loose v . 1864 328 .—
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 346 -
Ungar .Staatsloose fl.100 235 .80
AaSbacher ft . 7 -Loose —
Augsburger fl . 7 - Loose 27 .30
Freiburger Fr . 15-Loose —
Mailänder Fr . 10 -Loofe 14 .40
Meininger fl. 7-Loose 27 .60
Schweb. Thlr . 10-Loose 54 .30

Wechsel « nd Sorte ».
Paris kurz Fr . 1« ) 80 .70 - 75
Wien kurz fl. 100 172 .40
Amsterdam kurzfl .100163.35—30
London karz 1 Pf . St . 29.46

Dakaren 9 .61—65
Dollar - in Gold 4 .22—28
20 Fr .-St . 16 .15 - 19
Ruff. Imperials 16.71—75
Sovereigns 20.35—39
Städte -Obltgatioue » , «ns

Industrie -Aktie«.
4 KarlsruherObl . v .1879 —

Mannheimer Obl . 101 ' /,
Psorzheimer , —

4' /, Baden -Baden „ —
4' /- Heidelberg Obligat . —
4 Frnbnrg Obligat . 100 °/,
4 Äonstanzer Obligat . 99 °/«
Ettliuger Spinnerei o . ZS . —
Karlsruh .Maschinenf. dto. 103V,
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS. 77
S°/«Deutsch .Phön . 20°/,Ez . 190
4 Rh . Hypoth . -Bank 50°/«

bez. Thl . —
ReichsbankDiscont 5' /,°/«
Franks. Bank . DiScont 5' /,°/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Orffentliche Zustellungen .

H .517 . 1 , Nr . 7020 . Offenburg .
M . S . Mayer in Straßburg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Günz -
burger in Offenburg , flagt gegen den
Bäcker Peter Braun von Biberach,
z. Zt . unbekannt wo , auS Wechselaccept
im Wechselverfahren, mit dem Anträge
auf Zahlung von » . 400 M . nebst 6 "/«
Zins vom 12. November 1880 , V. 212M .
50 Pf . nebst 6 "/« Zins vom 14 . De¬
zember 1880 , e . 7 M . 35 Pf . und ä.' //>

"Za Provision auS de» Beträgen
unter a. und v . , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die Civilkammer 1 s.
des Großh . Landgerichts zu Offcnburg
auf :
Dienstag .den 20. Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , dm 19. Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . S . Reis .

H .525. 1 . Rr . 7000 . Offenburg .
Kaufmann Rudolf Behrle von Ren-
chen , vertreten durch Rechtsanwalt
Leonhard hier , klagr gegen Ferdinand
Krämer , Schlossers Sohn , von Mar¬
len, z . Zt . unbekannt wo , aus Kauf ,mit dem Anträge auf Zahlung von :

i ZinS

2.

3.

4.

5.

ZinS

Zins

Zins

Zins

Zins

109 M . 98 Pf . nebst
vom 11 . Juni 1878 ,
110 M . 8 Pf . nebst 6 °/«
vom 27 . November 1878 ,
108 M . 8 Pf . . nebst 6 °/,
vom 31 . März 1879 ,
102 M . 8 Pf . nebst 6 °/,
vom 25 . Mai 1879 ,
108 M . 8 Pf . nebst 6 »/«
vom 13 . August 1879 ,

6 . 105 M . 8 Pf . nebst 6 °/«
vom 20. Februar 1880 ,

7 . 30 M . nebst 6 "/« Zins vom 16.
Mai 1881 ,

und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer 1 ». des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf
Dienstag den 17 . Januar 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 21 . Oktober 188l .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . S . Reis .

H .503 . 2. Nr . 17,213 . Waldshut .
Konrad Hilpert von Remctschwiel
klagt gegen Säger Jakob Färber von
Brunnadern , zur Zeit au unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf und Dar¬
lehen, mit dem Antrag auf Verurthei-
lung des Beklagten zur Bezahlung von
269 M . 34 Pf . , nebst 5 "/« Zins vom
« lagzustellungstag au , und ladet den
geklagten zur mündlichen Verhandlung

des Rechtsstreits vor Großh . Amtsge¬
richt Waldshut auf
Samstag den 10. Dezember 1881,

Vormittags 9 Uhr .
ZumZwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 5. Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

H.505 . 2 . Nr . 8196 . Wiesloch .
Der Handelsmann Leopold Strauß
von Heilbronn klagt gegen den Land -
wirth Christian Benz von Altwiesloch ,
z . Z . an unbekannten Orten abwesend ,
mit dem Anträge auf Berurtheilung
desselben zur Zahlung von 51 Mark
84 Pf . Kapitalzins aus 432 Mark vom
5. Juli 1879 bis dahin 1881 , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu WieSloch auf
Donnerstag den 29 . Dezbr . 1881 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wiesloch , den 19. Oktober 1881.
vr . Schlusser ,
Gerichtsschreiber

des Großh . had . Amtsgerichts.
Aufgebote .

H .518 . 1 . Nr . 14,189 . Villingen .
Auf Antrag des Schuhmachers Martin
Käfer in Schwenningen , als Vor¬
mund bezw . Abwescnheitspflegcr und
Bevollmächtigter der Kinder des s
Küfers Jakob Jauch von dort (Na¬
mens : Agatha » Ehefrau des Johann
Jakob Jauch in Schwenningen, Jakob
Jauch , Johannes Jauch , Friedrich
Jauch , volljährig , in Collfax, Chri¬
stian Jauch , Anna Christina, Ehefrau
des Johann Strohm , Katharina ,
Ehefrau des Jakob Meßner , Anna»
Ehefrau des Andreas Link , Wilhelm
Jauch , Agnes , Ehefrau des Berg¬
manns G . Martini , Daniel Jauch
und Friedrich Jauch in Callmukt,
Nordamerika) werden alle Diejenigen,
welche an dem untenbezeichneten Grund -

! stück in dem Grund - und Pfandbuch
j nicht eingetragene, auch sonst nicht be -
i kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande ruhen¬
de Rechte haben oder zu haben glau¬
ben , anfgesordert, solche spätestens in

> dem auf
Montag den 5 . Dezember 188l,

Vormittags 10 Uhr ,
festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Grundstück auf Billinger Gemarkung
2 ' /, Vierling Acker in der Spitalsetze
neben Michael Pfeifer von Schwen¬
ningen.

Villingen, den 11. Oktober 1881.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Hube r.

Konkursverfahren .
H .528 . Rr . 8763 . Schönau . Gr .

Amtsgericht Schönau hat verfügt :
Das Konkursverfahren gegen Mein¬

rad Seger von Wembach wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins

aufgehoben.
Schönau , den 19 . Oktober 1881 .

Der Gerichtsschreiber: I . V . :
Zimmermann .

Bermögensabsoudernug.
H .524 . Nr . 7083 . Offenburg .

Die Ehefrau des Christian Schwarz
von Bergach (Gemeinde Schwaibach) ,
Franziska , geb . Göppert , wurde durch
Urtheil der Civilkammer I » . dahier
unterm Heutigen für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Dies wird zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht.

Offenburg , den 18. Oktober 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . S . Reis .

Erbeinweisimgeu.
H .292.3 . Rr . 8035. Säckingen .

Die Verlafsenschaft des Bier¬
brauers Ignaz Dossenbach
von Säckingen betr.

Das Großh . Amtsgericht zu Sückin-
gen hat unterm Heutigen beschlossen:

Ignaz Dossenbach Wittwe , Wil -
helmina , geb . Albecker dahier , hat um
Einsetzung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nachge -

fucht.
Einsprachen hiergegen sind

binnen sechs Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls
dem gestellten Gesuche würde stattge¬
geben werden.

Säckingen, den 12 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Gäßler .
H .417 . 2 . Nr . 23,483. Bruchsal .

Die Verlaffenschaft des
Schneiders Philipp Zim¬
mermann von Schriesheim
betreffend .

Beschluß .
Da in Folge der diesseitigen öffent¬

lichen Aufforderung vom 23 . August
d . I . , Nr . 19,764 , Einsprache dahier
nicht erhoben wurde , wird die Wittwe
des Schneiders Philipp Zimmermann
von Schriesheim . Ludwina , geborne
Zeisluft , in den Besitz und die Gewähr
der Verlaffenschaft ihres s Ehemannes
eingewiesen .

Bruchsal , den 14 . Oktober 1381 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsjchreiber:
» Rittelmann .

Erbvorlabungeu.
H .531 . Buchen . Heskias , Isaak ,

David , Babette und Bma Klein , Alle
von Hainstadt , welche sich jetzt au un¬
bekannten Orte » in Amerika aufhaltea ,
sind zur Erbschaft ihres in Hainstadt
am 5 . Oktober 1881 verlebten Vaters ,
Aron Klein, berufen.

Diese und beziehungsweiseihre Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert»
sich zum Empfange ihres Erbthcils

binnen 3 Monaten
zu melden , da sonst die Erbtheil Denen
zukäme , welchen sie zufalleu würde,
wenn die Vorgeladcnen zur Zeit de-
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Buchen, de« 14 . Oktober 1881 .
Der Großh . dad . Notar :

I . Serger .

gegen 8 140 Abs . i Nr . 1 St .G .B .
> Derselbe wird auf
Mittwoch den 28. Dezember 1881 ,

j Vormittags 8 ' /, Uhr ,
' vor die Strafkammer des Großh . Land-

dert
den

H-514 . Donaueschina -n . Die > Strafrechtspflege .
Kinder des verstorbenen Karl Haßler ! Lainmaeuvon Allmeudshofen. H -l-na Christine. ! H .411 . 2 . Nr . 24,866.

'
Karlsruhe .Anna , Katharina und Philipp Häßler . Der 21 Jahr - alt - SchloffergeselleFranzAlle unbekannt wo abwesend , sind zur x ^ver Berger von Sinzheim , zuletzt

Erbschaft ihres Oheims . Lorenz Häßler wohnhaft dahier, wird beschuldigt , als
von .Allmendshof- ll . mitberufen. Wehrpflichtiger in der Absicht , sich dem

°usaeford-rt . ihre Eintritte in den Dienst des stehendenErhansprüche an den Nachlaß Heeres oder der Flotte zu entziehen »
. . . binnenZ Monaten ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver-
bei dem Unterzeichneten anzumelden, m- ^ ffen oder nach erreichtem militärpflich-
dem sonst ,

die Erbschaft Dememgen zu- tigm Alter sich außerhalb des BundeS -
gethnlt wurde, welchen sie zukame, wenn gsbstfs «ufgehalten zu haben, Vergehe»die Anfgeforderten zur Zeit des Erb - - - a, -.c .
anfalls nicht mehr gelebt hätten.

Donaueschingen, 21 . Oktober 1881 .
Der Großh . Notar :

Oesterle .
H .494 - 1 . Lahr . Emil Bitten -

bring , Wilhelmine Bittenbring , ge-
ehelichte Mathias Wehr , und Luise
Bittenbrina , aeehelichte Meixner von St .P .O . vondemGr . BerirksamtBadrn
Lahr . deren Aufenthaltsorte zur Zeit j^ er die der Anklage zu Grunde liegen-
unbekamtt sind , werden hl-rmtt zu den Tatsachen ausgestellten Erklärung
Erbthetlunasverhandlungen auf Ableben v„m 1 . d . Mts . verurtheilt werden.

den 15 . Oktober 1881 .
Großh . Staatsanwalt

Schindler .
H .336 .3 . Nr . 6570. Bühl . Der ledige.

28 Jahre alte Friedrich Schmälzte
von Dttersweier wird beschuldigt , ÄS

erster Klaffe ausgewau -
u lein , ohne von der bevorstehen -

_ Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben ; Uebertretuug
gegen 8 360 Nr . 3 d . Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15 . Dezbr . 1881 ,

Vormittags ' /-9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Bühl
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Str .Pr .O . von dem Kömgl . Bezirks¬
kommando Rastatt ausgestellten Erklä¬
rung verurtheilt werden.

Bühl , den 13 . Oktober 1881 .
Boos .

Gerichtsschreiber
des Großh . had . Amtsgerichts .

H .432 . 3 . Nr . 8017 . Walldürn .
Der Johann Sebastian Schäfer von
Hettingenbeuern, 22 Jahre all , zuletzt
in Walldürn , jetzt unbekannten Aufent¬
haltsorts , wird beschuldigt , als Erfatz-
reservist erster Klaffe ausgewandert zu
sei», ohne von der bevorstehendenAus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben . Uebertretuug gegen

ein - § 360 Skr. 3 deS Strafgesetzbuchs.
Derselbe wird auf Anordnung Großh .

Amtsgerichts hierselbft auf
Mittwoch den 14. Dezember 1881 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht zu
Walldürn zur Hauptverhandluug
laden. SA

Bei unentschuldigtemAusbleiben >
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kömgl.
Landwehr-Bezirkskommando zu Ger¬

ber lachsheim ausgestellten Erklärung ver¬
urtheilt werden.

Walldürn , dm 10 . Oktober 1881 . '
Diebold ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts . A

ihres zu New-Uork verstorbenen Bru
ders , Robert Bittenbring , sowie zur
Endabtheilung aufAblebenihres VaterS,
Heinrich Bittenbring , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgeladen , daß,
wenn sie nicht erscheinen, die Erbschaft
Jenen würde zugetheilt werden , welchen
solche zukäme , wenn die Borgcladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätten.

Lahr, den 21 . Oktober 1881 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
Handelsregistereintrage.

H .509 . Nr . 11,234 . Dur lach . Die
unter O .Z . 37 des diesseitigen Firmen¬
registers eingetragene Firma Ph . I .
Kieß in Langensteinbach ist erloschen.

Durlach , den 18. Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
H .508 . Nr . 11,236 . Durlach . In -

! haberin der unter O .Z . 33 des Fir -
! menregisters eingetragenen Firma Burk-
! Hardt Müller in Langensteinbach ist
! auf Ableben des Burkhardt Müller
l dessen Wittwe , Katharina , geb . Korn -
i Müller von Langensteinbach.

Durlach , den 18 . Oktober 1881 .
I Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Zimmermann .

H .510 . Nr . 11,297 . Durlach . Unter
O .Z . 159 des Firmenregisters wurde
heute die Firma Apotheke von Wil¬
helm Röther in Langensteinbach
getragen. Inhaber derselben ist der
mit Anna , geb . Hölzlin von Freiburg
i. B .. verehelichte Apotheker Wilhelm
Röther in Langensteinbach . Nach ^
Art . 1 des zwischen den Ehegatten '
unterm 22 . Juni 1876 errichteten Ehe- !
Vertrags warf jeder Theil 100 M . in
die Gütergemeinschaft ein , während !
alles übrige, gegenwärtige und zuküsf- i
tige , aktive und passive , fahrende und !
liegenschaftliche Vermöge» mit den
darauf haftenden Schulden von
Gemeinschaft ausgeschlossen bleibt.

Durlach , den 18 . Oktober 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Zimmermaun

Druck und Verlag der G . Brann ' schea Hofbuchdruckerei .
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